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Tonl'eder

G. B. Tonfeder und Gongs.

No. 2 Gloriagollg

No. 1 Universalgollg

I ~ Schlag (1 Gongfeder)

J I Schlag (2 GOllgfedcrn)

No. 3 Stabgong

'/~ Schbg
1 0011g:stab

3, Schl::J.g

2 Oongslilbe

No. 6 Tischuhrgong

l/~ Schlug (I GOllgfcdcr)

3/. Schlag (2 Gongfedern)



G. B. Gongs (0. R. P.)
Durch die patentierte KOllstruktion des Gongträgers wird mittelsl der sorgfältig abgestimmten Stabgongsliibc

eine iiberraschend feierliche Klangwirkung erzielt.

3

No. 4 Domgong No. 5 Harfengong No. 9 Triogong

No. 8 Symphoniegong
No. 8,5 Kombiniert

Symphonie- und lIarrengon~

No. 8: 1, Schlag
(4 11. 4 Gongsliibe)

No. 85: '/, Schl;l~

P u. 4 G(\ngstiihc)

'I, Schl,lg:

tl. 3 Gnngsl1jbcJ

(4 üOlIgsläbe)

(I

~I

~I

Domgong harmon.

'ft Schlag
(2 Gongfedern)

'I. Schl;lg (3 Gongfedern)

Domgong gleichgestim.

Der Hariengong No. 5 (0. R. P.)

schliigl die If, und 'li Stunden mittelsl 4 .Hälllll1ern
auf 4 in harmonischem Vicrklilllg abgcslnllmtc

Stabgongfedern.

Der Symphoniegong No. 8 (u. I~. P.)

lägt die 'I, und '" Stunden mit Doppelschlag mitte1st
wl 4 - 8 HämlTlern auf 8 in 2 harmonischen Vi('r­

klängen abg:cstimmle Slabgongfedern.

~I
Bitle auch Seile 16 zu beachlcn.

Der Triogong No. 9 (0. R. P.)

schl,'igt die l/! und '/. Stunden mit D~ppclschl~g

Bim-ßatll in der Weise, daß der erste Schlag: RUH
mittels! eines Hammers auf einen Gongslab LInd der
zweite Schlag Bam mittels! 3 HillI1l11crn auf 3 harmonisch
abgestimlllte GOllgsläbe erfolgt. Das !riogongwerk
schl,~gt ;llso z. B. UI1I 12 Uhr 12 11l;ll Bun-Barn. wo­
durch ein Glockengeläule. ähnlich wie beim Symphol1i('-

gong, täuschend nachgeahmt wird_

~I
Bitte auch Seite 16 zu beachten.

er kombinierle Symphonie-Hariengong
No. 8/5 (0. R. P.)

liigl die 'I"~ 'I, lind ~. Stunden mit Doppelschlag
2 und 4 Hämmern ,luf 6 harmonisch abgestimmte

Jgongfedern, die volle Stullde mit einfachem Schlot!:!
a\lf 4 StabgongfcdcrIl wie beim HarfengOllI-{.

~~~~~I Oie Vierleischläge.

I.ebter Akkord Stundenschlag.

Bitte auch Seite 17 zu beachten.



G. B. Westminster - Gongs (D. R. P.)

Ourch die Ilatentierte Konstruktion des Gongträgers wird mitte1st der sorgfflltig abgestimmten StalJgongstäbe

eine llbcnaschend feierliche Klangwirkung erzielt.

No. 7

Wesllllinstcrgong
S1und 3uf S1abgong

No. 7'5

Wesllllillstrrgong
Stund 311f f1arfengon~

Bille :weh S{'ite 18-19

zu heachten.

Abbildung des

Tischuh r -Weslm inslergongs

No. 75 Seile 2 L

(4 lind I UOllgsliilJc) (4 UI1lJ 4 GongsWhc)

WestlIlinster· Melodie.

Die Melodie ist eine getreue
Nachbildung

des Glockenspiels der
Wcsfminsler.,blci in London.

'I,

'I,

'I,

~I

~~I

~I

'I'~
,/,

I>
l>

auf l1arfcngong.
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Abbildungen der verschiedenen Arten von Tragstühlen

zu Tonfedern und Gongs.

Bei Slabgong No. 3, Domgong No. 4, I-Iarfcngong No. 5, Triogol1g No. 9, Symphoni('gong No. 8, kombiniert Harfengong und

Symphollicgong No. 8{5 1111(/ WCsltIIllls!l'rgong No. 7 und 75

werden zur \Vcrkbefcsligung Holzbrcllchcrl oder auf Wunsch sCHliche Holzkna..:ken lind \'crsctllcbbarcs sogen. Universillbrcll,

wie bei No. 2 I) und I b abgebildet, gelieferl.

1
Gewöhnliche

TOl1fedt:f
OCWÖlllllidll'

TOllrctler

mit Stuhl

Oloria).(Oll.~·

lose

nrünag',mg
.111l Stuhl

GloriagollU 11111 Fiscil­
willkd 1I1111 Holzsclticlwl"

GhHiag:OlIJ,! mit ~l'itl.

1t,llzku;l("kclIlllld vcn;dlid)­
11;11"1.:111 1>'I.~'. Univ\~rs!llbrdt

•
i

Univcrs..1lgOltg
<Im Stuhl für

Ocw.-I{egllla!.

Univcn,;,IJ.rollg

lose
Ulli\'Crs.11~\fll;{ UIII\'crs.1IgOllg

.11ll Sllllil llIit Eiscilwillkel

\lud IlolzschichC'r

UIllVt'rs;II~f'lIg' mit

:.dll. I-lolLkIl<lckcl1

11, Vl'rschiebbarCIl

50R. Ul1jversalbrctt
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Pendel

und

Garn itu ren -Abbil dungen

zu

G. B. Wanduhr-Werken.



Pendel zu Wanduhrwerken.
Gold gepreBt RA

1\J\essing
geschliffen

Messing gesell!.
schwarzer Ring

Messing
geschliffen

Messing
geschliffen

f\'\essing
geschliffen

Matfsilber
schwarzer Ring J\bttsilber Gold gepreBt

88
4~ 4b 153 .2 4, " 10;;

•190 ]3, .-, 21~ 142 222 217 :?OO:?.3 161 a

Miniatur

• ,0 230 231 235 :WOIl l:l.. G, 100 " 58 221
MI

ClMI -GI

Cf
Cl...

lDCl.
GI

~ ~
..

III 'a..'a ..- ..Cl .." 237 ,., 183 184 110 167 40 42 -41 2010 ...
•

100 69 67 181 172 61 101 lOS

10~1 :?OOI :!OO~ :!OOG :!OO,



Zifferblatt- und Pendel- Ausstattungen fiir Wanduhrwerke. Tafel I.
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BeschreibuI1g der Zifferblatt- und Pendel-Ausstattungen

fiir Wanduhrwerke. Tafel I.

No.
der

Garnitur

1/5
115C
2/5
2/5 C

10/5
10 SC

7/5

'17
117C
217
2j7C

1017
IO/7C
1117
6317

7/7
7/7 M
97

fi217

1'8
218

10/8
IO/SC
718
781\·\
(J!S

62/8
'19/8

No.
der

Garnitur

18i4

48/'1
48f4 ,\'\
784

Grössc
des

Zifferblaltes

5'1." 15 cm
5:1/4" 15 CIl1

"
,.
,.

6" - 16 cm
6" 16 CIl1

7" - 18 'I, cm
7" - IS lf.! ClIl

"

"
"
"
",

"
"
"

8" - 21 cm
8" - 21 CIll

"

GrÖsse.
des

Zifferblattes

1$ CIll

[J 20 cm

Zahlen reif

wcif~ Email
weifl Celluloid
Elfenbein Email

Elrenbcin Celluloid
Elfcl1llt'ill Email

l':lfcubein Celluloid

[)ellruckt Silber

wein Email
weiH Ccllllloi<1

Elknbein Email
Elfenbeill Celluloid

ElfcHbeil1 Email
Elfenbein Ct>llllloid

bedruckt Silber

"

gciilzt Sill ~I

..

weiß Ell1:1il
Elfellheil1 Email

"
ElfC'lIhein Cpllllloid

lwdruckt Silber

gciilzt Silher

..

ZifferblaU

geprellt Gold
bedruckt Sillll'r

hedruckt Ml'Ssilig
hc<lrlickt Silbl'r

Mittelsfück

weil~ Email
weif~ Cdlllloicl

Elfcllbcili Email
Elfenbein Cellliloid

gepreHt Gold

" "

Silber

weiß Emnil
weiß Celluloid

Elfenbeil1 Email
Elfenbeil1 Cdluloid

gcprcl~t Gold

,. ,.

"
" l'

Silber
Mt.'ssillg j.!;cschliffcll

geätzt Silber
Messing gcschliffeu

weiß Email
Elfenbein Email

geprellt Gold

Silber
Messing Rt'Scllliffen

Silher

Messillg gcschliifcll
geiild Silher

Zahlen reif
Mittelstiick

lwelr, Silher g"cpr. Gold

..
,. ,.

beeil'. SilhCr Silher

Pendcllinsc

I~. A.

"
"
"

gepreßt Gültl

"

fo1<;on. Sllher

"
"..

geprellt Gold

"
" "..

(al;("lIl. Silber
Messing geschliHen

far;on. Silber
Messing geschltrfcn

It A.

"
gcprcRt Guld

..
b<;Oll. Silber

Mes-<;ing geschliffen
f:H;on. Silber

Messing geschliffen
gditzt Silber

Pcndellinse

~cprcBt Guld
[o1<;on. Silber

bl;OlI. Mes-<;1tl/!·

[:H;:on. Silhcr

2U/4
40/4

79
8U
53

r 1 20 (:111

"

gCprdi! Gold bellr. Silher gepr. Gold geprellt Gold

.. ,.
" ..

Silhcf he<lnlckt SillJl:r fa'01l. Silhrr
geätzt Silbl'r Sitbcr

bednlckt Silber beeiL Silber Silher
" "



c

Zifferblatt- und Pendel-Ausstattun2"en für Wanduhrwerke Tafel 11.

82

60 f;:-;;"
I.

I

18

83 ~-
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Beschreibung der Zifferblatt- und Pendel-Ausstattungelt

fiir Wanduhrwerke. Tafel 11.

No.
der

Garnitur

'"

81

(,4

83

82

Grössc
des

Zifrl"rblaUcs

Ll 20 cm

J 20 <'111

22 cm

817 X 23 cm

Zahlcnrcif

M(,ss;l1~ !!:{'$chliffl:1I

Sill"'r

hedrlld,1 Silher'

Silhcl"

Mitlelstiick

g"Ciit71 Silber Silhcr

gefilzt Silh. .t::ciitzt Silh.

Rciitzl SiI1wl" Silher

hedruckt Sillwr Silber

hC'drutkl Silher Silhcr

geiitzl Silber Silh('r

J,!ciitzl Silh. gd/zl Silh.

gciilzt Silh. Mess. gesell!.

g":iLd 511h"'1" Silber

Pcndellinsc

g-ciitzl Silhl.'1"

f:J~·OIl. Silher

f.1~·Oll. Sitl)('r

~C'iilzl Silher

MessillJ.! J,:"escilliHell

fru;otl. Silber

18 8 li

[) 20

23 (:111

26 cm

beelr. Silher gepr. (lol,1 geprellt Gold

20

00

820X2(lcm

M{'ssill~ .l!.e<;rldiffclI

gcprdHe AlIfl:I~t.'ll

h,'cl!". Silll{'1" gepr (lnld

..
gcprcr.t Gold
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G. B. Federzug-Silesiawerk. Pendelgang.
Tilg 1/" Slllild Schllll\schcibclI-Schlagwerk. Ill<lssiv(' gchiirtclc Stahllricbc. sclhsWitigc Abfall-Rcg"lllicrvorrichlull.t! (D. O. M.)

Polierte durchhrochen<, Il latincll.

Silcsia-Werk sa. klein MndcH. lieferhar mit Tonl'edcr. Gloriagollg No. 2. Slabgong No. 3. Universalgollj.! No. I.

Silesia-Wcrk Sa. groß Modell,

Domgollg No. 4. llnrfengoll)! No. 5. Trio.~ollg No. 9.

Tragstl1hl- lind GongabbildllugclI Seile 2-5 lind 16. Ziffcrhlat!- Illld [lctldf'I-AhhildllllgCll Seile 1)-11.

Silesia -Werk sa.
(klein M0dell)

Platincngri'lßc 100 111m X 86 llllll

Gesh'lIweilc 33 IlUll

I}jc PClldclliingcn

sind
aus der Preisliste

zu erschell.

Silesia -Werk Sa.
(gr()l~ Modell)

Plalillcngröl~e 110 Illlll x... 95 n1l11

Gestellweite 36 Illm

Vorzüge des Silesia -Werkes.
I. Massive, gchärt('/c Stahllrichc.
2. Mass;ve, geslan,to Hebel.
3. S,hloßhaken und ralle bilden c;nen e;n""n;gen

Hebel (0. G. M.). Das lästige Zieben der früheren
Dra11lhebcl f:illt weg.

4. Große Leistungsfiihigkeil des Schlagwerkc~ fi"lr :lIle
Gongartcll.

5. Frei lind übersichtlich angeordnetes R;iderwerk.
6. Zeiger könnell riickwärts geslelll werden.
7. Der Ahfall reguliert sich von selbst durch eillbclH'S

Ans101Sen des Pendels mit der Halid. Aur Wunsch
;:lUch ohne Abfall-I?eguliervorrichluilg.

8. Bequemes Abspannen der Zugfedern 011l1e Abnahmt:
des Zifferblattes, da die Spcrrkegcl seitlich vorstehen
lind ohne Werkzellg mit dtlll Finger zuriickgedrlickt
wenlCll kf'Hnel1.

Abfall· Regul iervorrichtu ng.
Ist der Anker (Ahfall) verstellt. so gelingt es, das

Uhrpendel durch AnstllßClJ mit der Hand in Schwillgllng
LU verselzen, 1Ill1 ahsolut glekhlllM~igcll Abfall w er­
delen. Jedes Richten und Probieren des Abf,lUes
nach delll Gehör, das L.:lien meistens Sl.:hwicrigkcilen
hereitet. mllt weg. Diese Vorrichtung spart Somit
dem I Jhrm.1chcr Zeit, Geld lind Aerger.



G. B. Federzug-Silesia-Rechenwerk Sa. R.
13

Pendelgang.
14 Tag 'I, StUlle! Schlagwerk, geräuschlose Rcchcnkollstruktiol1 (0. R. P. No. 171659), Rcgtrtierwindfang (D. G. M.),

massive geh;irtetc Stahllricbc, sclbsWitige Abrall- RcgulicrvorrichlLlllg (D. G. M.)

Volle hintere polierte Platine, lieferbar mit Tonfeder. Gloriagong No. 2, Stabgong No. 3, Universalgong No. I, Domgong No. 4,
Harfengong No. l, Triogong No. 9.

Tragstuhl und Gongabbildungen Seite 2-5 und 16, Zilferblatt- und Pendelabbildungen Seite 6-11.

Oie Pelldellängen sind aus der Preisliste zu ersehen.

Werk Sa. R.

Pl1ilincng:röße 110 IlHH X 95 1111l1.

Gestellweite 36 IIUlI.

Vorzüge des Silesia -Rechenschlagwerkes.

I. Massive. gehärteie SIJhltricbc und massive, ge-
stanzte Hebel.

2. Rcgulicrwindfallg, lIaher gleichmäßiges Schlagen.
3. Frei und iibcrsichtlich angeordnetes Räderwerk.
-I. Geräuschlose Rechenkonslruktion nach D. R. P.

No. 171659, der zur größeren Sicherheit grob gc­
lahnte Rechen ist in CillCIll aufgeschraubten L.lger
solide gelagert (0. G. M.) lind ist mit einer ~perr­

fallenstiilze versehen (0. G. M..). auf welcher die
Sperrfalle solange ruht, bis dieselbe niederfällI und
dadurch das Werk abstellt, ähnlich wie bei einer
Schlußscheibe.

5. Das Schöpferlwcicrlrieb ist drehbar und kann daher
nach dem ZUStlll1l11ensctzen des Werkes in die
richtige senkrechte Lage zum Rechen, nämlich die
Stifte senkrecht libereinander, eingestellt werden.

6. Die Zeiger könnell auch wiihrcnd des Schlagells
vor- oder rilckwärts gedreht werden, ohne daß das
Schlagwerk jemals in Unordnung gerät, weil bei
jeder eintretenden Störung des Rechens durch die
~laffel das Schöpferzweiertrieb dem Rechen aus­
weicht.

7. Oie Ilallllncrwellc ist lllr Erliclung einer langen
Ilalllll\erhebung lind eines kräftigen SChlages tiefer
g:elagert als bei 3nderell Werken ähnlicher Kon­
slrukliOIl.

8. Bequemes Abspannen der Zugfedern ohne Abnahme
des Zifferblalles, da die Sperrkegel seitlich vor­
stehen und ohne Werkzeug mit dem Finger zurück­
gedriickt werden können. Auf Wunsch <tuch ohne
Abfall- Reguliervorrichlullg.
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Massive G. B. Federzug -Wanduhrwerke. Pendelgang.
Feinste mRssive polierte Stahlvolltriebe, volle polierte Platinell, Grahalllgallg.

Oie Pendellängcll sind aus der Preisliste zu ersehen.

Werk B SS. Werk R.
Massiv 14 Tag 1/, Stulld Schlußschcibcl1schlagwerk.

•
.. •

•
Werk B S Sund R

lieferbar mit

Tonfeder,
Gloriagong No. 2,

Universalgong No. t,
Stabgong No. 3.

Tragstuhl- und Gong­

Abbildungen

Seile 2-5.

Ziffcrbliltt- und

Pl:lldcl-AbbildllllgCll

Seite 6-11.

la.· massiv 14 Tag 1 1 Stulld Schlagwerk
mit geräuschloser Rcchcnkollstruklioll (D. R. P.)

Beschreibung der letzteren siehe unten rechts.

•

•
Plalincngrößc 100 X 98 nUll, Gestellweite 30,10 111m. Platincngrößc 100 Ä 98 rnl1l. Geslcllwcitc 30,08 111111.

Werk Excelsior.
la. massiv 14 Tag I/, SIUllll Schlagwerk mit geräuschloser Rechcnkollstruktioll (D. rt P.) Rcgulicrwill(tfal1g (0. G. 1'11.)

Werk Excelsior
lieferbar mit

Tonfeder,
Gloriagong No. 2,
Universalgong No. I,
Stabgong No. 3,
Domgong No. 4,
Harfengong No. 5.
Symphoniegong No. 8

Tragsluhl- lind

Gong - Abbildungcn

Seitc 2~5.

Ziffcrblatt- und Pcndel­

Abbildungen

Seile 6-11 und 16-17.

•
• e

•
Vorzüge

der geräuschlosen
Rechen konstruktion

(D. R. P. No. 171659)

I. Das Schöpferzweier­
trieb ist drehbar und kann
daher nach dem ZUsam1llell­
sctzcn dcs Werkes in die
richtige Lage zur Rechcnaxe,
niimlich die zwei Sehöpfcr­
stifte 7.Ilr Reehenaxe in einer
Linie, eingestellt werden.

2. Die Zeiger können
,weh während des Sehlagells
vor- oder riickwiirts gedreht
werden, ohne daß das
Schlagwerk jeweils in Un­
ordllung gerät, weil bei jeder
eintretenden Störung des
J~echel\s durch die Staffel,
das Schüpfcrzweierlricb dem
Rechen ausweicht.

Platinengröße 110 X 103 cm, Gestellweite 34,05 llllll.
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Massives G. B. 3/4 Federzug - Schlagwerk D. Pendelgang.

la. massives 8 T,tg :\/1 Schlagwerk mit gcriiuschloscr Rcchcnkollslruktioll (0. R. P.), Reguliefwindfang (0. G. M.)

Feinste massive gchiirlclc Slahlvoillriebc, volle polierte Platinen. Graltal11gang, IicfcrlJar mit:

Ulliversalgong No. I, Slabgollg No. 3, DOll1gong No. 4, Iiarfengong No. 5, COl11biniert tlarfen· lind Symphoniegong No. 5/8.

Die rendellängclI sind allS der rrdsliste zu ersehen.

Werk D.

I. Das Schöpferzweiertrieb ist

drehbar lind ka111! daher !lach

dem Zusammcnsetzen des Werkes

in die richtige Lage zur Rechen­

axe, nämlich die zwei Schöpfer­

stifte zur Rechen<lxe in einer

Unie, eingestellt werden.

2. Die Zeiger können auch

wiihrend des Schlagens vor- oder

rückwärts gedreht werden, ohne

daß das Schlagwerk jeweils in

Unordnung gerät, weil bei jeder

cintretenden Störullg des Rechens

durch die Staffel, das Schöpfer­

zweierlriell dem Rechen ausweicht.

Vorzüge
d"

geräuschlosen Rechenkonstruktion

(0. R P. No. 171659)•
•

~-=-----~,

1

Ucräuschlosc Rechen kOllstrn k~

lion mit lJcsondcrcr Glcilbahn fiir

lien SchlußhclJcl (0. R. P. No.
177600), so daß die I, SlllndclJ­

st"flcl in Wegfall kOllll11l, indem

der I~echcll llur beim Stundell­

schlage mit der StIlIIdenstaffel

in ßcriihrtillg kommt, während

die Vicrldstlllld~'11 durch geräusch­

loses Weilcrschöpfcn des Rechens

gcschlagcll werden.

Vorzüge
des

:=1 I W('rkcs D.

Platinellgröße 112 lID mn1.

Gestellweile 34,05 1ll1l1.

Tragstllhl- ulld Gong-Abbildungen Seile 2-5 und 17.

Zifferblall- ulld Pendel-Abbildullgen Seile 6-11.



16

Werk Sa. R. Silesia -Rechenwerk
mit tlarfcllgong No. 5.

Wtrkbeschreibung Seilt 13.

Der Harfengong (0. R. P.)

schl:igt die '. und 'I Stunden mittelsl 4 Hämmern
auf 4 in harmonischem Vierklang abgestimmte Stab­
gongfedern. Durch die Konstruktion des Gonglräg~rs

erzielt man rnillelsl der Quarlcuabslimmung eme
überraschend feierliche Klangwirkung.

Werk Sa. Silesiawerk
fIlit Triogong No. 9.

Go,,~fe<icrklammcr b.. j", Tra",pon
gcschlo55en.

Werkbrschrcibung Seite 12.

Der Triogong (0. R. P.)

Der Triogong schlägt die 'I. und " Stunden mit
Doppelschlag Bim-Sam in der Weise, daß der erste
Schlag Bim mittelsl eines Hammers auf einen Gong­
stab und der zweite Schlag Sam mitteisl 3 Hämmern
auf 3 harmonisch abgestimmte Gongsläbe erfolgt.
Das Triogongwerk schlägt also z. B. um 12 Uhr 12
mal Bim-Bam, wodurch ein Glockengeläute, ähnlich
wie beim Symphoniegong, tauschend nachgeahmt wird.



Werk Excelsior
mit

Symphoniegong No. 8.

Wtrkbtschrtibung Seite 14.

Der Symphoniegong (0. R. P.)

schlägt die 'I und "1 Stunden mit Doppelschlag
mittels! 2 mal 4 8 Hämmern auf 8 in 2 hannoni­
sehen Vierklllngen abge5limmte Sl3bgongfedem. Durch
die KonSlnlklion des Gonglfllgers enieh man miuels!
der Quartettahstimmung eine überraschend feierliche
Klangwirkung.
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Werk D 'I. Schlag
mit

kombinien S)'mphonie- und tlarfengong No. 8 S.

~
//)

/ .-

~•

•

WerkbtsChreibung Seite 15.

Der kombinierte Symphonie- LInd
I-Iarfengong (0. R. P.)

schlagt die I •• '. lind ", Stunden mit Doppelschlag
mit 2 und 4 Hlimmern auf 6 harmonisch abgestimmte
Stabgongfedern, die volle Stunde mit einfachem Schlag
auf 4 Stabgongfedern wie beim Harfengong.



18 Neues patentiertes federzug 8 Tag 4/4 Sdilagwerk mit Westminstergong.
Feinstes massives " Schlagwerk, volle polierte Platinen, Grahamgallg.

Beschreibung siehe nächste Seile.
Lieferbar mit Stundenschlag iluf Stabgong No. 7 (5 Gongsläbc) oder wie hier abgebildet mil Stundenschlag auf

Harfengong No. 7 5 (8 Gongsläbe).

Oie Pendellängen sind aus der Preisliste zu ersehen.

Der Westminstergong No. 7
(Stund auf Stabgong)

spielt die ein, zwei, drei und vier Viertel auf 4 Slab­

gongs und schlägt die Stunden auf einen 5. Stabgong.

Der Westminstergong No. 7/5
(Stund auf Harfengong)

spiett die ein, zwei, drei und vier Viertel auf 4 Slab­

gongs und schlägt auch die Stunden auf 4 Stabgongs

(Harfengong).

Westminster· Melodie.

1/1~1~ ..I I Stabgong oder 'I,

I>
I>

auf Harfengong. Tragsluhl- u. Gongabbildungen
Seite 2-0.

ZitTcrblan o u. I'endelabbildungen
Sdte G-I1.
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Vorzüge des neuen 4{4 Westminsterschlagwerkes.

•

•

•••••• • • • •
~I

1. M:assive gehärtete Stahlvolltriebe.

2. Große Federhäuser mit H. Zugfedern HiT VierteI­

und StundclIschlagwerk. Alle drei Federhäuser

hcrausnchmbar durch einfaches Herabschrauben der

Platine 1/, so daß der Uhrmacher bei Federbruch

weder das Räderwerk noch das auf der kleinen

Platine {[ angeordnete Gesperr zu zerlegen braucht.

3. Die (Irei Allfzugzapfen befinden sich durch eine

sil111fcichc und geschützte Anordnung im Zifferblatt­

mittel und haben Rcchtsallfzllg.

4. Das VierleIwerk besitzt selbsttätige Schlagregulicrtlllg

(0. R. P. a.), die bei etwaigem Falschschlagcn

das Viertelschlagwerk spätestens innerhalb einer

Stunde regelt .

5. Das Vierleiwerk arbeitet mit zwei Schlußscheiben,

ist daher sehr einfach und übersichtlich. Das Vierle[­

und das Stundenschlagwerk haben Regulierwind­

fängc, die ein gleichmäßiges Tempo beim Schlagen

gewährleisten.

6. Das Stulldcnschlagwerk besitzt die bewährte

patelltiertc: und geräuschlose Rechenkollstruktion,

welche ein Vorwärls- und Rilckwärlsdrehen der

Zeiger auch während des Schlagells gestaltet, ohne

daß dadurch die geringste Störung im Schlagwerk

stattfindet .

Plalillcngrößc 142 111m X 125 1I1111.
Oeslcllwcitc 34 11I1ll.
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O. B. federzug-Tischuhr-Schlagwerke.
Pendel· und Ankergang.

Für TischuhrclI lind PClldulcs werdcn folgende Schlagwerk-Werke geliefert:

Pendelgang.

Werk Silesia sa. 14 Tag '/, stund, volle polierte Hinterplatine, Tischuhrgong No. 6.

Abbildung und Beschreibung <les Werkes Seite 12.

Werk R la. massIv Rechen 14 Tag '/, stund, Tischuhrgong No. 6.

Abbildung lind Beschreibung des Werkes Seile J·t

Werk Excelsior la. massIv Rechen 14 Tag '/, stund, Harfengong No. 5.

Abbildung und Beschreibung des Werkes Seite 1-1.

Werk D, 8 Tag maSSIv Rechen "I, Schlag, Tischuhrgong No. 6.

Abbildung und Beschreibung des Werkes Seile 15.

Werk Westminster 8 Tag '/, Schlag, Stunde auf Stabgong = Gong No. 7.

Werk Westminster 8 Tag '/, Schlag, Stunde auf Harfengong Gong No. 7/5.

Abbildung und Beschreibung der Werke Seite 18-19.

Oie Pendellängen sind aus der Preisliste zu ersehen.

Ankergang.

Werk es. 8 Tag konstant Ankerschlagwerk, Gong oder Glocke.

Abbildllilg lind Beschreibung des Werkes Seite 23.



2\

Lünetten und Zifferblätter
zu den auf Seite 18 aufgeführten TischlIhrwerken 14, 18, 21 und 23 cm Pendellänge.

Lüntlle geschlossen.

Feinste massive, polierte

Messinglflnellc, englische Form.

Bombeglas

mit geschliffener facellc.
Zifferblätter in Silber 11. Majolika

laut Preisliste.

Lünette offen.

Die Lünetten werden in J Größen geliefert und zwar passend f[jr 0 Gchäuscausschnilt von 132 mnl. 148 ßll11 und 163 mm.

Auf Wunsch auch lieferb<lT mit 2 Brieden und Schrauben, sowie J-1inlerliinclte passend zu einem 0 Gehäuseausschnitt von 1501Il111

Abbildung
der Montage eines Westminsterwcrkes mit Stuml auf Harfengong in einer Tischuhr.

Tischuhrzifferblatt.

No. 500.

Zifferblatt, Messing geschliffen.
Aufgelegte, vergoldete Gußverzierungen.

Gekörntes Messingmiltelstlick.
Geätzter Silberzahlel1reil.

Tisch LI hrz ifferbJatt.

No. 501.

Zifferblall, Messing geschliffen.
Aufgelegte, vergoldete Gußverzierungen.

Gekörntes MessingmiltelsUick.
Ge:i1Z1er Silberzahlenreif.

Tiefe des Gehäuses im Lichten 12 cm.

Höhe des Gehäuses im Lichten 36 cm.



22 G. B. Rahmenuhrwerke.
PClldellängc 14, 18 und 21 cm.

Pendelgang.

Silesia -Werk sag.
1-1 Tag Gehwerk mit selbsiläligcr Abfallregulier­

Vorrichtung (0. G. M.)

Massiv(' gehärt Stahltriebe, volle Platinen, J-1akcngal1g'.

~,

o

Werk Ag.
14 Tag massives Gehwerk.

Polierle u. g'chärl. Slahlvolllrichc. volle policrlc Platinen.
Grahall1gang.

Abfallrcgulicr.Vorrichllillg: rlllr ;lLlf W\lII!\ch.
Auf WUllsch auch mit Zylindcr- oder H. Ankergang'.

PbtinenwiHil' 90 SO (in I11Ill

Uestellwcilc 33 111111

PI;llilll'lIgrößc 113

Gc~ll'llwcil('

79 50 IIHIl

31 I1UII

Werk Ag Extra.
Exlr:l starkes lIJ;lssives 14 T:lg' Gehwerk.

Fcill$lc polierte lind gchiirlctc Stahlv(liitricl){~, volle poli('rll' Platinen. lir,1110l1llg-ang'.
Auf Wllnsch :lllch mit Zylilldcr- olkr ff. j\nkergallg.

Ut:sldlwcite 31 111111

Rahmenuhr. l/~ slund und ":lr~ Schlagwerke.

Werk sa Seite 12
Bss 14

I~ 14
Excelsior 14

D " 15

PlalillCIlg"rüßc 120 RO I11Ill
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G. B. Rahmenuhrwerke. Pendelgang.
PcndelJänge 14, 18 lind 21 cm.

Werk Ag. (Doppeltes Zeigerwerk) Bledt- u. 61asziiferblätter für Rahmenuhren

Blechziffcrblalt in GräBen VOll 6-24"

Glasziffcrblalt" " ,,6-12"

G. B. Rahmenuhrwerke. Ankergang (Sdtiifsuhrwerke). D. R. P. No. 178750.

KOllstantcs 8 Tage 0('11- oder Schlagwerk auf OIocke. Tonfl.'der. Gloriagong No. 2. Universalgong No. I.

Vorzügliche Regulierung. daher voller Ersatz fiir tellre )\Ierke mit H. Anker-Echappement.

Werk Cg. (Gehw"k) Werk Cs. (Schbgw"k)

PlatincngröBe 96 X 67 X 46 111m Platillengrößc 100 X 85 mm

Geslellweite 33 mlll Gestellweite 33 rnm

Staubdichtes Echappement in 3 Steinen laufend, Anlaßvorrichtung wie beim Schlagwerk abgebildet.
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Einsatz- Uhren für Regale. 8üffets. Kontore, Krankenhäuser, Maschinenhäuser.
Ankergallg. 8 Tilge Geh- oder Schlagwerk auf Glocke, mit Schutztrammel über dem Werk.

No. 453 (8~) Fix I

Polierte ;\'cssinglilncllc 23 1
I crn Dllrclllllcsscr

Seitenansicht

von No. 453 lind 454 Polierle
Abbildung der Werke Seile 21.

No. 454 (10~) Fix 11

McssingliineHe 29 em Durchmesser

20 cm Silbcr-Ziffcrhlalt Durchmesser der Werkkapsel 16 1,') Clll

Tiefe der Werkkap!'el 7 " 1 cm

26 CIl1 Silber-Ziffcrblalt

Einsatz- Uhren für Regale, 8üffets, Kontore, Krankenhäuser, Maschinenhäuser.
14 Tage Pendelgang 14 und 18 CIll PClldell~ngc oder 8 Tage Ankergang.

Uch- oder Schlagwerk auf Tonfeder. Gloriagong No. 2, Universalgong No. 1 oder auf Glocke.
Ohne Schutztrolllmcl über dem Werk.

Mit Schraubcnlöchcrn 3m äußeren Rande des Zifferblattes zum Anschrauben an die Holzverkleidullg, ohne Tragstuhl.

Bei fix IV cinc losc oder am Falzbodell befcstigte, gedrllcktc MessingHinclle.

fix 111

fix 111 und fix IV sind
lieferbar mil:

Gehwerk.
Werk sag Seile 20

Ag 20
• Cg 2\

Schlagwerk.
Werk sa Seile 12

Bss 14
R \4
es 2\

fix IV

Dic Einsatz- Uhren fix 1II und IV werden geliefert mit 5 1
/." bis 10" gedruckten odcr geätztcn Silberzifferblällern.

Abbildungen der Tonfedern und Gongs Seite 2-5.



Gewicht-Saitenzug-Regulateur-Werk.
la. massives 8 Tage 1 1 stulld Sailcllzug Geh- oder Schlagwerk, geräuschlose Rechellkollstruklion, polierte gehärtete Slahlvolltriebe.

ürahamgallg, massive polierte Platinen \0;. X lO5 X 9S mm, Gestellweite 24 UHll,

Sailcllspallllung. Schlagwerk Iiefcrb"r mit Tonfeder. Universalgong No. I, Stabgong No. 3, Harfengollg No. 5,
Das Gewicht-S;litellzug-Reglilateur-Gehwerk ist Seile 24 abgebildet uud hat als solches nur excentrische Sekunde.

Die PendellängclI sind aus der Prcislisle zu ersehen.

Abbildung.

Saitenzug.Gcwicht-lialbschlagwcrk mit l1arfcngong No. ,)
(D. I( 1->.) (Gest. Pa!cIl1.)

Oie KnllstrukliOIl des Schlagwerkes cnnüglichl die ßetiiligllllg

der 4 wagcrcchl spiclclJ(tcll H;imnter bei gleicher Schwere des

Schl,tgwerk Bleigewichts wie bei gcwöhnlichell ücwichlwcrkClI.

Das einzig cx.islicrClldl" Saitl"lIlug-Gcwichlschlagwl"rk

mil volllöncndclI1 Ciongschlag.

~I
o

Tragstllhl- 111](1 Gong-Ahbildullgell siehe Seite 2-5.

Pendel und Gewichte
zu Gcwicht· Saitcnwg· Rcglllatcur· Wcrkcll.

No. I No. 5 No. 7 No. 10

Fa<;on. Uinglinsenp.
Fal;{ll1. Gewichte.

Glatte geschlificnc
gelbe Gewichte.

FJ~Ol1. Ringlinsenp.
und

f;t~oni(,ltc Gewichte
in Mattgold od. Silber.

Zifferhlatt-Abbildungen siehe Seite 8-11.

Pendel gepr. Gold.
Gewichte gepr. Gold.
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Werk L S. Leidttes Sekunden -Regulateur- Gehwerk.

Richtige konzentrische Sekunde, 9"

8 Tage Gangzeit.

23', cm geätztes versilbertes Melallziifcrblall, wie bei No. 1833 LI. 1834 Seite 25 abgebildet

Werk l S (Vorderansicht)
konzentrische Sekunde

~(I. (

Holzpeodel
Ilol"llCIIllelslanj;"

~c>chlmc"c

) Ie,';nJ.:p",,,ic1.
li1\>oe

~(). :!

Rostpendel
Pcn,lclrost mit
~, Stahl. und

:! )!c"j"l(sta"l;"n,
g"",hlllfcnc

Me..i"~pcndcl.
Ho",

Werk l S (ScilCI1<'lnsicht)

konzentrische Sekunde

Werk. Beachreibung.

[a. massives Sailenzugwcrk, Orahamgang, Holzpendel No. 1 oder auf Wunsch Roslpcndcl No. 2 von 112 C111 Länge.

Massive polierte und gehärteie Stahlvolltriebe.

Polierte Platinen 115 X 80 X 50 mln, Oestellweite 24 nlll1. Blau angelassene Schrauben und Pleilerbl.'illchen.

Werk mit Schlitten auf starkem Messillglragsluhl montiert.
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Gewicht-Regulateure mit richtiger konzentrischer Sekunde.
LiclcrlJar mit dem Seite 26 abgebildeten Werk L S.

Leicht Modell. 8 Tage Gehwerk, 9" - 23'; CI11 geätztes Silbcrzifkriliall.

No. 1836 Nußhautll No. 1834 Nußbaum oder eiche No. 1833 NußbaulIl oder Eiche

@

~.r
6 _If\

Höhe 195 Ctn Breite 58 CJ11 Höhe 225 Cl11 Breite 56 cm Höhe 192 Cl1l Breite 55 Clll
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Werk S 11. Schweres Sekunden- Regulateur - Gehwerk Qualität 11.
8 Tage Gangzeil, richtige konzentrische oder cxccnlrische Sekunde,

IW 27 (111 geätztes, versilbertes MClallziffcrblatl wie bei No. 1820 Seile 32 ;Ibgebildcl.

Fein.te Handarbeit.

Werk S 11 (Vorderansichl)
konzentrische Sekunde

Werk S 11 (Seitenansicht)

konzentrische Sekunde

-'Q­

• •

• ,

-g.--

-~­

•

Werk. Beschreibung.

Feinstes massives S'lilcnzugwerk. Grahamgang. 120 cm Pendellällgc. Hochglanz polierte, gehärtete Stahl\'olllricbc.

Polierle Platinen 150 85 105 mm. Geslellwcilc 40 mm, Plalinellstärke 3,5 mlll.

Brau angelassene Schrauben und PfeiierblältchclI. Werk mit Schrauben auf schwerem l"I'\cssinglragslUhl montiert.

Lieferbar mit den auf Seite 31 abgebildeten Pendeln.



Werk S I. Schweres Sekunden- Regulateur- Gehwerk Qualität I.

29

8 Tilge oder 1 MOllat Gangzeit, richtige konzentrische oder exzentrische Sekunde,

10" 27 cm geJitztes, versilbertes MetallzifferbJatt wie bei No. 1820 Seile 32 abgchildd.

Feinste Handarbeit.

Werk S I (Vorderansicht)
exzentrische Sekunde

Werk S I (Seitenansicht)
exzentrische Sekunde

•

Werk. Beschreibung.

Feinstes massives Sailcilzugwerk, Grahamgang. 120 crn Pcndel1ängc. Hochglanz polierte gchiirtclc Sl:thivolilricbc.

Vergoldete lind aufgeschraubte Räder, vergoldeter Anker und vergoldetes Pcndeloberleil,

ff. geschliffene lind lackierte Platinen 150 X 85 X 105 111m. Oestellweite 33 mm, Platincnslärkc 4 111m.

WeißgcschliffcllC Schr<lubclI und Pfeilerblällchen. Werk mit Schlitlcn auf schwerem Messingtragslulll ll1ontiert.

Liefcrb,u mit den auf Seite 31 abgebildeten Pendeln.
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Werk S Ja. Extra sdtweres Sekundenregulateur-Gehwerk Qualität "Extra",
8 Tage Gangzeit.

Richtige exccntrische Sekunde, exccnlrische Stunde, koncentrische Minute

nur 10"= 27 cm, ff. graviertes versilbertes Melallzifferblalt wie bei No. 1832 Ilnd 1835 Seite 32 abgebildet.

Feinste Handarbeit.
Werk S. la. (Vorderansicht.)

Sekunde und Stunde excenlrisch, Minute kOllccnlrisch.

Werk S. la. (Seiten;tIlsichi.)

Sekunde und Stunde exccnlrisch, Minute kOl1ccl1trisch.

Werk. Beschreibung.
Hochfeines extra schweres massives Sailenzugwcrk, Grahamgang.

120 C1I1 PC'ndcWillge, Ankerwelle und Steigradtrieb in Steinen laufend, Pale lien mit eingesetzten Steinen.
Feinst gearbeitete hochglanz polierte gehärtete Stahlvolltriebc.

Vergoldete und aufgeschraubte Räder, vergoldeter Ankcr und vergoldetes Pendeloberteil.

H. geschliffene und lackiertc Platinen 205 X 128 X 98 111111, Gestellweile 33 111m, Platincnstärke 4 mtn.

Hochglanz polierte Schrauben 11l1d PfeilerbUiUchcll. Wcrk mit Schlitten auf cxtra schwerem Messingtragstuhl montiert.

Lieferbar mit den auf Scile 31 abgebildctcn Pendeln.
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Pendel

zu den auf Seite 28 30 abgebildeten schweren Sekunden-Regulateur-Werken S 11, S I u. S la.

No. I
Holzpendel

Nußbaum oder Eiche
Holzslange

ff. geschliff. Messinglinse

No. 2
Rostpcndel

3 Slahlstallgen
2 Messingstangen

ff. geschliff. Messinglinse

No. 3
Kompensationspendel

3 Stahlstangen
mittlere in Zinkrohr

ff. geschliff. Messinglinse

Vernickelte Stahlslange
2 oder 3 Glasflaschcn

ohne F(Jllung



No. 1820 Nul\haulll oder EicheNußbaulIl lider Eiche

LiefcrhM ) Werk S IJ
. Werk S I

lIut: Werk S la

~o, 1832

J2 Gewicht-Regulateure mit richtiger konzentrischer oder exzentrischer Sekunde.
10" 27 CI11 Ziffcrbl~lI.

Werkabbildullg lind BI.'schreibung: Seile 28, Pcmlclahhildllllgl:11 Selll' 31
29. ., 31
30, " 31

No. 1835 Eiche

-- I

I
1

Hühe 214 crn Brt'itc 5\ CIIl Höhe 185 elf Breile 51 CIll Höhe 228 (111 Breite G2 ell\
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